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1.0 Einleitung  

Die Anwendung LISA ist ein unterstützendes Tool zur Darstellung und Verwaltung von Kennzahlen 

und wurde von der Ebcot Business Solutions GmbH erstellt. LISA gliedert sich im Bereich der Decisi-

on Support Systeme ein, welches als umfangreiches Kennzahlensystem mitunter auch eine Balanced 

Scorecard (BSC) abbilden kann. Dieses zusammenfassende Controlling-Instrument übernimmt 

gleichzeitig die Funktion eines Informations- und Kommunikationsinstrumentes, hilft bei der Umset-

zung von Planungsvorgaben in operative Maßnahmen und erfüllt ebenfalls die Aufgaben eines Kont-

roll-, Organisations- und Personalführungsinstrumentes. 

LISA als Kennzahlensystem bietet demzufolge eine übersichtlich geordnete, zusammenhängende 

Menge von Kennzahlen, das den Betrachter über zahlenmäßig erfassbare betriebswirtschaftliche 

Sachverhalte informieren soll. Es verdichtet komplexe wirtschaftliche Realität, und ermöglicht somit 

Entscheidungsträgern, das komplexe Gebilde des Unternehmens besser zu verstehen. 

 

 

Abbildung 1: Splash-Screen 

1.1 Funktionsumfang  

Der Funktionsumfang der Anwendung LISA basiert auf den drei Produktvarianten: 

Â Stand Alone 

Â Small Business 

Â Pro 

 

Mit LISA 
Stand Alone

 ist eine lokale Installation am Zielrechner notwendig und auf einen Benutzer be-

schränkt. Mit den Produkten LISA 
Small Business

 und LISA 
Pro

 wird ein zentraler Server benötigt, welcher 

auch via Internet zur Verfügung gestellt werden kann. 

1.2 Technische Merkmale  

Die Anwendung zeichnet sich dadurch aus, dass sie in jegliche IT-Infrastruktur problemlos eingebun-

den werden kann, z. B. läuft die Anwendung auf beliebige Betriebssysteme / Rechnerhardware. Wei-

terhin kann innerhalb von 5-15 Minuten die Verwendung einer beliebigen Datenbank verwendet wer-

den. d. h. im späteren laufenden Betrieb kann von einer Datenbank z. B. MS SQL Server auf Oracle 

kostengünstig gewechselt werden. Die Abhängigkeit von proprietärer Software wurde soweit wie mög-

lich minimiert. Aufgrund dessen basiert die Software der Abstraktionsfähigkeit der Java Virtual Machi-

ne (JVM), welche primär von Sun Microsystems weiterentwickelt wird. 
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Wesentliche Merkmale der Software sind: 

Â Plattformunabhängig von Betriebssystemen und Webbrowsern 

Â Webanwendung als Smart Client mit Fenstertechniken 

Â Integrierbar in unterschiedliche (bestehende) Infrastrukturen 

Â Ausschließliche Nutzung von Open-Source-Komponenten möglich 

Â Schnittstellen zu MS Excel, SQL etc. 

Â Kompatibel mit allen marktüblichen relationalen Datenbanksystemen 

Â Kompatibel mit allen marktüblichen J2EE-Applikationsservern 

Â Single Sign On-Anwendung für eine Integration in einem bestehenden Portal 

Â Kompatible LDAP Benutzerdatenbank-Anbindung für eine Synchronisation der Benutzer 

Â 100%ige Java Lösung, welche kundenspezifisch konfigurierbar und erweiterbar ist 

Â Integrierte Online-Hilfe und mehrsprachig 
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2.0 Systemarchitektur  

LISA ist als Smart Client in Abgrenzung zum Thin-Client, Fat-Client und Rich-Client eine komfortable 

Webanwendung, welche lokal auf dem PC läuft, aber vollautomatisch über das Internet oder Intranet 

installiert und aktualisiert wird. Der Smart-Client-Ansatz verspricht durch besseres Laufzeitverhalten 

und höheren Bedienkomfort bei gleichzeitiger Vermeidung lokaler Installationsprobleme eine Kombi-

nation der Vorteile von klassischen Desktop- und Webanwendungen. Der Zugriff auf beliebige Daten-

banken erfolgt innerhalb einer dreischichtigen Architektur über einen skalierbaren J2EE-

Applikationsserver ihrer Wahl. 

Eine hohe Integrationsfähigkeit ist aufgrund der hohen Anzahl von existierenden Adaptern und der 

Plattformunabhängigkeit der J2EE-Applikationsservern gewährleistet. Weiterhin können alle marktüb-

lichen relationale Datenbanksystem und darüberhinaus auch weitere so genannte Enterprise Informa-

tion Systeme angebunden werden. Falls keine Lizenzen von Servern mehr vorliegen, kann auch eine 

effiziente Open Source Architektur vollständig abgebildet werden, so dass keine weiteren Lizenzen für 

den Einsatz von LISA entstehen (z. B. Datenintegration oder -haltung) oder bestehende (kommerziel-

le) Lösungen unproblematisch verwendet werden.  

2.1 Übersicht v erwendete r Technik  

Die Vorteile eines Drei-Schichten-Modells (3-tier-model), wobei Dienste durch unterschiedliche Rech-

nerschichten unterteilt werden, liegen darin, dass die Sicherheit und Performanz erhöht werden kann. 

Die erste Schicht, beinhaltet das Frontend und somit die graphische Benutzeroberfläche, die als App-

likation implementiert wurde. Diese Präsentationsschicht wird vom Smart Client abgebildet. Die Ge-

schäftsfälle und der Verbindungsaufbau zur Datenbank sind in der mittleren Logikschicht, dem Appli-

kationsserver, hinterlegt. Die dritte und letzte Schicht der verwendeten dreischichtigen Architektur 

bildet die Persistenzschicht, welche zur reinen Datenhaltung (Speicherung) verwendet wird. 

Dieses Modell erhöht die Performanz durch die Verwendung von einem Verbindungspool für potentiell 

tausende Clients auf dem Applikationsserver, die aber nur in wenige Verbindungen zur Datenbank, 

der letzten Schicht, aufgelöst werden. Das Charakteristikum der Verfügbarkeit, Funktionssicherheit 

und Wartbarkeit der gegebenen Hardware in dieser Konfiguration ist dafür konzipiert die Total Cost of 

Ownership (TCO) zu reduzieren. Letztlich können unterschiedliche Informationssysteme innerhalb der 

Persistenzschicht komfortabel und zügig ausgetauscht werden. 
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Abbildung 2: Architektur LISA 

2.2 Kompatible Datenbankserver  

Die mit LISA kompatiblen Datenbanksysteme sind in diesem Abschnitt angegeben. Allgemein gilt, 

dass alle gängigen Relational DataBase Management Systeme (RDBMS) unterstützt werden, darun-

ter zählen z. B.: 

Â Max DB (SAP DB) 

Â mySQL 

Â IBM DB/2 

Â Oracle DB 

Â MS SQL Server 

Â FirstSQL/J 

Â Ingres 

Â McKoi 

Â Firebird 

Â InterBase 

Â Sybase 

Â PostgreSQL 

Â Hypersonic SQL 

Â PointBase 

Â SOLID 

Â Cloudscape 

Â InformixDB 

Â Mimer SQL 

 

Zusätzlich existiert eine spezielle Anbindung an ein Multidimensionales Datenbanksystem (MDBMS): 

Â Hyperion Essbase 6.5 > 

Web- 
Browser 

LISA- 

Oberfläche 

Smart Client 

Kommunikationsverbindung (verschlüsselt) 

Legende: 

Baustein der LISA-Anwendung 

* Für LISA wird ein Relationales Datenbank-

system (RDBMS) verwendet. Es können 

beliebige Informationssysteme 

angebunden werden. 

Applikationsserver Datenbank 

RDBMS* 
App-
server 

Web-
server 


